
i-fi j

in1 'H'ilfinjjfsf 'HTH't! ,ffss'?s?!k'kN H

lftt(t?l Iw fffttuMn! I
- '.so lf

f.)A fsiffi'tf 11 rrjii A r .A--im
V'- -

if)Y1 A i
11 y 1

flii i i1 ff!iftflf ,"nz,ß
. . . .

unmM(;fif!if!tff'mn!''sttm,'fH".i'?f
ff

i ftititl di,h,ttttch 2,
i'.if tz fs r'if ''i'f " j M k''k'

I z,,, Hf; f dkt

I klhNtz? c,u kkiN,
U?'!"!,!'!!!,",,N'!",!sN,,!!NjN!!ik!!,NU't,

(i
iMr

rf,
i (i

(
') !

1
!

v v Wxis i

lli!iCi tflliit ! . vy yjwiV1- - ivV''tVv7j
,ff?''-Httimii-,finfipnif?trt- r '

8 hsikm Zk". 7üOmnfja Jfrsit., Tlmmnllmi, ;?ttu! m.X Hnfii unnti

01 i ii ff .itu il t ( li llll l'llll.1f!k...l 41,11

flniftifii' Vlolf mit

l'lttinülst ert'jttticll Wsüil'ö McitrVHfl8CIII IJUIUIII;
lllllililillljl

inillitljl'li
Hfl)! Iisllilt!

' t :
' , , IM t "

tt'i Bf!' if(f.
.if

f

i

i
lm '1'i!'"k t'k-'.k- n

lisb!, ! t--

ff !! i lII t

j

PrztlllPldcllNltsstll
Uiicbcr ciil t if f eil!

Wfiuiplic WlOtllljNt torr 2Dfiili!jcii
und Ccfltrrcirfj lliiinrn unser

Vcselil Wen. Mllcllscll'ö!

..Tiike rrlfj.1" u. Zlodagcslhützc unkzidcrflkhll!

!

Wnlc crtijjflcfkllf!
Mi'gliih, diis! im,!, der anskrens mit

Heut i)ciilfi!)cii nl((!iilrr im Icir
ciiilcn iiitr;tiiicii iitti!

Pküsilkul vkilähl si,h us die kcitlschk püihsinaii'l

!t

t

I

f..

l !" ( r

C 1' :k ?.f
:ml

' i ': i ' n i ) f i I. ' .

t t ( I l ' I l ) 1,1 I"

:' j ) f i ' r' ' ' ti i

e t t" " ' ! (' ;:

'', I I ''' ' "f,i: t 'I v I

. . ,' 'i ' :; .1 vi"
' r.,"'. ;! ., h,:: ', ..

I !. 1 "hm:
!,! i

I h l t ?''?!,
t,( ?t,.nin).' .r ;,'

t' !t".l I I ,: I

'Ktnrt tfi.i ?idif .' M' '' n'HN
''.'tti.'iii im 'Um,

V'.'n5ii, I, ,1i'i. fitt- -

I i.l !. tt';: 'f 'I ' r.ttl )'
i'x ieri'mt'! niir k'ikkxk
tftttilidt H'iifbfrt. tf "Mtii.'i H'dfr
f(t!( U lt im '.' . ,. bis ff t
I'itni. ttf 'jiftitirtilf t, fcfui Mflii

.f !.:
: , f

r -; 'Mi,
! ','! ;

V 'h:"y t
' !' if ;; !. I. !!'!'"-'-'t

if.'-(- e ?l!- -t l:: :,'. tl.l iH iiii

! ' I

!, !

'! I"

!

1:1 C' il iti '.., fir I! p

lt ','!! II (Vi? .1 M t

? !.k in fr fit rfi.tf t! infIi.f; h ''?!,
f .t,:f I r,.!i:.e I". r.;i t-- t M

.,'t r IM ?! d'.k il .i'ft.Vl v ch't bei.'lt I! Ms t f-- MI'f'''
i',' !I ,;!'I. f'il n'.ft ',;':!kl''..' .N.'!''

j t n

,'i'ir ' .r
I

if, fit, (' ,.;-
-, we!.(.f

. !!!,!" di. !. I',-- l

,i.ttrii!'!,it en w:n5

k i!;

,!:.!'( ;'.',;','( ',". ,".''.!, '

j !'!'"! l'.'N 's ,'.",5 fd
! imii.f t i-- !.,-.- ' I li f.-ii-

i !':!; t't.T d'e i'.iii t f.! l--

tu; uivt (.ni r i vi'il
III" Hl ilT

' , t! :nz r.

tu der c ii'

ItV.l!

.11, i

, lins
d' tritt

loiifobcriftf:
i 's, X ,1ni, w!fr fand.
t Xif ' ft u o ;i i'rirmi!! if!

! wikdkk tfi !fmn1)it'! nik
! schritt ii hb. 3 faulst tzkt
i tute jsiittllk ilaf jufeiüiinst.

! .,,!! ,', i!t. I

brf Mf'MHit liutbf k:cr in luri&o
tntf fliitiirr Bfiltiriniti fifiirttonf
's II. Ml l!iH"'(f, h:i!, Ulf Vitllf

bfi f titurf nriuluiiit tur, (iliiubte
brr iili, 6flj 6ff d,r iVitnttfl

i vk bfUör(if(if. Iif dfitfi'ttf Id
Itffftiiliüch nritrift1r '.fdilirrir übn

! tonet e .'i'iti! il b '! ;lt:.nr.((!) 6: f Ur.!

uiec Veiki.u1
rnn'; ,:!,,!, A s,, ;

h ,n'H-.!-t der iWic
liier ei:! ! fr- ". i;i

ar fit f.'tcil'ch i'.'t !'!,!:!, k t'.;l VN

! k?.ik'S. .1, .litt. niiiiH
Itnt bis f c bfiuuft. tit Cfftrirrtch
lliiftor imb Iritifchr niarschiktt

in X'.U) Mvrgint ein.
i'üiibon, ni. Tie Imt-fifir- n

nd Crficrrrichrr Ijabrn sich die
ix'ifbcrrrrinnHnrt v,ui t'rzrminf

Alle ernl,, n I !'. liiesi.ie Zei
lim.mt er!v!t,-n- , werit mit are;em
M;i;tiiiiii:it ntif.iiitimmieii, nit!,t nur,
wcil sie s:,!t:t und s,.'noers durch
ci,sil,i,l!e i'',ide kommen, sudern
weil sie auch w'di'rU'reJieiid sind.

Mehrere dieser besetzen,

n'ird iVgemtHiiti,, u? liest, Kit bcv.U

ii: ü i,n5 iinrri",Jrjtf)'rt i'UlluN'!,
ri:;;s i'Vjchu'aen beschossen.

Ter Feind Iv.t mehrere nettS g?
neiiüm'it mid eine Vliialtl Kanonen tu eilt X'fufr und Mumtioit tasten lai

li!-i-t i'Nt, ,t 2ie driiigrnd. kein i'i'l-tel- .

da? s'Z, mit der Ire und der

ftiirde di.-fe- i Lande Xfrt trä.it, im.
ivrfi.djt in luffeit, mit diese Neutra
Itlat oiiirecht !it eriialten.

Nur die eine Partei Hai volle OV

figfiiheit in dieser großen
rrn.ie, w.I,!e jett unser Laust te-

ilhat, i!re Seite zu vertreten. Es
leben ;.'') :nt ',', Millionen loyale
Bürger i e Ber. Staaten, die mit
ihren Simipatltien auf Seiten
Teutschlnnd:' und Oesterreichs und
unerscluitterlich von ihrer gerechten
Sache überzeugt sind,"

Tie Botschaft versichert den Prasi
deuten der ..arentenlosen Lonalität

di'ß die deni!i!,en ('Vgetmorsililii.ie; fr n, als in den iimpskN qii deri eretett. c iirrrja;i lanja ert

I sich mit den ceu des taat:(efre-teir- S

Bnum injesern diesen, daß man
','),rr. ,Wkr'o glaub, !j

Brmcrkcniucrth bei den Kämpfen
an der Csisronr ist der note, mächli- -die Ä,i,eleenle!t vorerst gründlich

untersuchen und sich nicht iiberslurzen

in r. !,t ! s, ; v i v'.
lu.ii'h r,', ti'-'!r- hc' i v.'ir

kkikk.ili.k. Vit'Mis rrn.nV
rtt; iitrttrre MnM'il:r lrfit'jli
r till wnjfji i;i'tf.'n Zlt-- ) und Ire.
("it."! lm-r- to il lins ervi-- rt

starke ruiM.t VtltlK'iliiüjen ,:n.
seil iini'TP li'uun;M'it n.tlii' iKi.
ttt'INö llll (uMiitiCti t Vilijü-l- l nii. :U

t: jefui!) irrnia denn sie uuir.
den nnnnin;en, sich ü.;ru.f
;"Inf ntamVn Vimftett cuUte euset
JiucfjUi in olucht uuö.

Hnnrlimre Atrirflol' itte.

Allßer der Nrie,z,be,le, die in
dem gesiri'.'.en rfjiiiellen 'erliner
Bericht nn,iegt'ben werden war, er
o!erten wir Nxiiirend des Monats
Mai t! Mlin!tivnmau'!i, sowie
s:,00 ArtilIerie,ie(choic verschiedenen

.alibers, 5,500,00 l'wvehrputronei,
und Ü2,000 Gewehre.

Jtalicner komme nicht vorwärts.
Alle militärischen Operationen,

welche die Italiener an der Grenze
gegen uns unternommen, sind für
die Katz. Die Beschießung unserer
stark befestigten Stellungen von der
Lavorcnnua Folgcria Hochebene aus
find trotz der ungeheuren Muniti
onsvcrschwendung völlig resultatlos
verlaufen. Bis jetzt ist es weder an
der Tyroler noch an der Liärtner
Grenze zu irgend welchen namhaften
Gefechten gekommen.

Tilz Italiener unternahmen einen
Sturmangriff auf einen unweit der
Küste gelegenen befestigten ' Berg
rücken, wurden jedoch mit schweren

te i . i! , ' t. h-- r i

;V:i!.'H li? ! f r 'lil' fstr,i der urn
teil .'. ! nii ! i. ;:. '.i!:,i i'i;
i'it:,'e wild jeit fi'ii deut Berather
di- St.i.:t .'fefretiirc. ''rrait gffriirt
ii'id tnii!i"i! sie in . !a'!!,e!to".tunz
eii.iniennüet! üt, oer deutschen fle
liek!i:.i ',si lenellt werden. liejes

nal!iteti cnii'U.ig der Fall sein.

7t der VMnithutie a dem einmal
niieni'mme'ie Staudrniikt feslhal
send, i'k Pilsen bereit, ay,tv!,' ,iii,K
iiäiidiiijse zu machen, bös 'end. daß
auch die deuiiche Kegiernii.l zum
Nachgeben willens i'i und ein für
beide Partie zujriedenilelleudeS ?!e
fiiltat errei.l't werden wird.

Deutschland wiinsilit nicht, daß
dac auierikanisäie Großkapital in
dieiem Kriege gegen die Central
mächte verwendet wird. Tie Berti
ner .Hochfinanz bat erklärt, daß ein
Bruch mit den Per Staaten ein
schlimmer Fehler sei würde, wäh.
rend die deutschen Armee und Ma
rineosfiziere von dem Standpunkt
ausgehe, ein Feind mehr oder we

niger würde das schließliche Resultat
des Krieges, der für die Central
mächte einen günstigen Perlauf neh.
men wird, keineswegs beeinträchti
gen.

Präsident Wilson ist der festen
Zuversicht daß die Anficht der Hoch
finanz in Tentschland '

durchdringen
wird.

seile. :ach anderen Berichten er
klaren amerikanische Zeitungen die
deutsche Antwort IS einfach unaii

Vioiiöon, 15. Juni. - ite Nullen
müssen immer Wetter zurück. eV.

neral Mackeusen'S deutjch.österreichi
d)C Xaini'jit'al rollt iinwiderstel,.

Iich Weiter: der ffall 'przelMl'ö
scheint zinJliottelblich. Von dieser

siesnmg 'miS biS zu einem Punkt
südlich Lcmberg droht den Moüko

untern aus einer -c- hlcicktfrmt von
GO Meilen vernichtende Niederlage.

! :. d,tfi ."!!, :?,! t Vlt iliU':l ',,!'
HsilMVtt 5,tr'.: rr'i.veii N'.tee, d.,si
.1 i'trfif an ;r ruf heiter Sei irtiit d n

0'( ii''rt ;i detitlit'.er i i i ' "e. le cm."

aejitt werk''' dürfen. i;j tvii;t. Ktf;
'ta "ei !,'!e, if die nij ilini t, et ende

(h'iieti!'eit UHihr.tt'iieinififii Iiaee.
dem iijftdnifen da-- ; ans geheimer
C.uelle li'ifiineitde Bewei-?materia- l

iVr dentf-.tiei- riiegieriMtoi beiü.stidi
iV'r Aii?rittiiiig der Vnjitaiiia" cli
Hilfi-freiiv- ?er But
fchiifter beftut beiäiwereue Au via, teil,
die nicht in Ztucirel gc,ogeii werde
kennen, und nach denen dac Berfiei
der keschiite so ant geivälzlt war.
daß es selv't bei griid!iä,'fer Iluter.
snchiiiig nur schwer hätte entdeckt
werden .könne. Andere gleichfalls
beschinorene Aussagen stellen fest, daß
nicht mir Munition, sonder auch

gefährliche Erplosiustoffe sich unter
der Ladung der Lusitania" l'kfan
den und eine Uebertretung der be

treffenden amerikanischen besetze da

her unbedingt vorliegt. Es ist mög
lich. daß der Teutsche Botschafter
dem Präsidenten neue Borschläge ge.
macht hat. die sich wesentlich von der
Note des deutschen Auswärtigen
Amtes unterscheiden. Auch glaubt
man. daß des Präsidenten Wilson
dem Botschafter gegenüber persönlich

ausgesprochener Standpunkt viel

ge Angriff ncstfn Warschau. Weder
russische noch englische Zeitungen
sind im Stande anzugeben, ob die
Teutschen einen ernstlichen Versuch
machen, die rnssischkn Linien bei
Warschan zu durchbrechen. Indessen

neymbar und verlangen, , daß zum
und der unabänderlichen Treue zurAngriff geneigte schritte gradweise

unternommen werden sollen.
Inzwischen werden von verschiede:m) scaje mre-- i titermiioeo oeriem

gen, in deren Namen das Dokument
abgeschickt wurde.nen deutsäien radikalen Blättern

Angriffe auf die Politik der Bei.

gleichviel, jedenfalls greisen die der'
bündeten Teutschen und Oesterreich
Ungarn bei der Bzura und der Raw
ka mit grofjkm Nachdruck an.

Groszcr Jubel in Wien.
Wien, über London, 3. Juni.

Der Fall der Festung war zn et
warten, denn die deutschen und öfter'

Befreiung junger Aciukee SöhneStaaten.Regieruii!? und derjenigen
des Präsidenten Wilson geniacht. Im
Allgemeinen ist die deutsche Presse

vom Heeresdienst in Europa.

Tie Thatsache, daß die Nüssen
selbst Manael an Munition zugeben,

J scheint weiter nichts als eine An
i deuwng zu sein, das; sich das russi

sche Volk auf Schlinimes gefaßt ma

V) chen könne. Tie berühmten deut.

jt schert 42 Gciüimeter-Öeschütj- e senden

f mit außerordentlicher Treffsicherheit

Washington. 3. Juni. Das
und das deutsche Volk gewillt, alles
zu vermeiden, was die bestehende

Staatsdepartement bemuht sich, ver
fchiedene amerikanische junge Man
ner, die sich in den europäischen Ar

reichischen Geschütze richteten an denSpannung zwischen Delltschland und
den Ver. Staaten erhöhen könne, jyortö und im innern derselben aroCezchosz um Geschoß rn die Außen

forts der Festung; lange kann sich
sie Verheerungen an. Tie Russe

meen zum Heeresdienste im . gegen
wärtigen Kriege freiwillig genieldetwenigstens solle man solange mit

üllmmentaren zurückhalten, bis die hatten von Lcmber arope Berttär
Hatten, frei zu bekommen. Viele von

knngen an sich gezogen. ' Wät dem
Fall von Przemhsl ist auch derjenige

chnen find noch Nicht 21 Jahre alt.arnerikaiiische Antwort eingetroffen
ist. Hierin theilen sie tzanz und gar
die Ansicht des Ministeriums des von Lemberg bevorstehend, und so In allen falchen Fällen geben die

Länder, in deren Heeresdienste sie
Verlusten zurückgeschlagen

Der englische Kohl. mit ist den Russen die Frucht einer Rumänien zögertLondon, 8. Juni. Die Schlacht
eingetreten sind, ste auf das Ver
langen ihrer Eltern frei. Unter
diesen Freiwilligen befinden sich:
Karl Llewellqn, L. E. Hartman und

bei Przemysl wird mü großer Er immer noch!

4 dieselbe unmöglich mehr halten. '

Teutsche Infanterie stürmte die

f ZZerts 10 und 11 und eroberte eine
Anzahl Geschütze. Bei Erstürmung

i der Forts wenden die Teutsch-Oeste- r

Y reicher dieselbe Methode an, wie bei
I der Einnahme der Festungen Lüt

tich, Namur und Maubeuge. In
.ihrem Ansturm giebt es kein Auf

lU halten; gleichviel wie viele auch fal
len mögen, todesnmthig gehen sie

l gegen die feindlichen Festungswerke!
vor.

Macht Mexiko den
.

Standpunkt klar!

Präsident Wilfo macht mexikanische

Parteiführer für Ordnung .

bittcrung fortgesetzt und ist wohl die

blutigste des ganzen Krieges. Beide G. G. Tyrell von Chicago; Gilbert
Parteien, haben Verstärkungen er
halten: zahlreich sind die Opfer, wel

Italien über das Nichteingreifen
Rumäniens in den 5lrieg

schwer enttäuscht.verantwortlich.
Loncaster, Tavenport, Iowa, und
Charles O.Landon, Berrin Springs,
Mich.

Im Tyrellfall lehnte Großbritan

che die Angriffe und Gegenangriffe

mühevollen zehumonatlichen Arbeit,
während welcher sie furchtbare Vcr
luste erlitten haben, wieder entrissen
worden.

Teutsche Flieger habe ausgckund
schaftet, dasz sich die Russen bereits
anschicken, Lemberg zu verlassen.
Man hat lange Frachtzüge bemerkt,
die von Lemberg nach dem Innern
des Landes abgehen. Auch hat man
beobachtet, wie die Russe die Ma
gazine in Lemberg entleere nd in
Frachtwagen laden.

Berlin, 3. Juui. Die Russen
haben die nroszen Oelanclleu i Ga

r e i n ej cvf vfsorocrn. as Schlachtfeld ist mit .Wa ninaion, ö. :sitrn. ÄN aue
nien eine Befreiung des jungent-

! I)
Hausen von Leichen und Verwunde
ten bedeckt. Deutsche und österrei-

Aeußeren, welches bemüht ist, die
guten Beziehungen zu den Ver.
Staaten aufrecht zu erhalten; das
Ministerium ersucht btS Zeitungen,
sich aller Aeußerungen zu enthalten,
welche da.rn angethan sind, die öf
fentliche Meinung in Deutschland
oder in den Ver. Staaten zu ent-

flammen. Ohne Zweifel würde das
Auswärtige ?lmt eine Lösung der
Lusitania-Frage- , soweit sie sich mit
der Ehre und den Interessen der
deutscheil Ration verträgt, freudig
begrüßen und beklagt, die Hetzereien
gewisser Säbelrassler vom Schlage
eines Grafen von Reventlow. Letz

terer schlachtet den Bericht über ein
Einvernehmen der Ver. Staaten mit
England in einer Zuschrift an die

Tageszeitung" gründlich aus und

Parteiführer in Mexiko richtete Prä
fident Wilson im Namen der Ver,Mannes vom Heeresdienste ab, da

er bereits über 21 Jahre alt ist. Inchische offizielle Berichte besagen, daß

Die Deutschen behaupten, daß die
Bayern fünf westlich von PrzeinyLl!
gelegene Forts genommen haben.
Englische Militärkritiker erklären,!
daß Przemysl nur durch ein Wun

I Staaten die dringende Aufforderung,
im Interesse der Wiederherstellungverschiedenen Fällen lehnten sich diemehrere nördlich von Przemysl go

lcgene Forts den Russen bereits ent
rissen wurden, und daß sie vom Sfr

der Ordnung ihre Zwytigkeitcn bei

zulegen und eine Regierung einzu
setzen, die von allen Mächten anerj f der gerettet werden könne, und die

j Russen können von Glück sagen. den aus bereits bis zur Bahn, welche

Przemysl mit Lemberg verbindet.wcnn ihnen General von Mackensen kannt werden könnte. Ein Fehlschla- -

vorgedrungen find. Petrograd inil Gelegenheit giebt, auf 'ihrer Flucht

lizien zum größte Theil zerstört
und schwer beschädigt. Tie Berbün
detea wurden aber schließlich der
großen Oelbrande Herr. 80,000

gen dieses Ersuchens, so führt der
Ni ich bei Zemoerg zu ammem. ie dessen meldet, daß die Deutschen

Wohl ein Fort genommen hatten,
Präsident weiter aus, mußte die Re
gierung der Ver. Staaten dazu füh'7 1 hatten stark auf den Zusammenbraut) aus demselben aber wieder vertrie, Xoniie Lei habe die Russe zer

stört.u der deutsch'österreichischcn Offensive ren, Maßregeln zu ergreifen, dieführt als Beweise hierfür Citate aus
dem Buche des St. Louis Professorsben wurden. Mit keinem Wort wirdYl) gehofft, wer! Italien m den MregJ .. .;rr. -- r.

Bevölkerung der ö!achbarrcpublik vor
ferneren Verwüstungen durch einender Wegnahme der wichtigen russi

eingegrissen yar; aecr. aua) oie
Truppen machen infolge un schcn Stellung bei Stryj und der

Boland G. Usher. betitelt Pan,
Germanismus" (ein alle germani,
schcn Völker umfassendes National,

Bürgerkrieg zu bewahren. Ueoer
Einnahme dieser Stadt selbst Ergünsüger Witterung in Trentino

bewußtsein) an. Er sagt, daß nach
all wurde in diplomatischen Kreisen
die Meinung ausgedrückt, daß die
Ver. Stuten diese Forderungen mit

nur geringe Fortschritte. Auch die

Hoffnung, daß General v. Mackensen

wähnung gethan. Auch an der
Bzura . sind die Deutschen wieder
zum Angriff übergegangen, um sich

Warschau zu nähern. Man weiß

Professor Usher dieses Einvernehmen
seit dem Jahre 1807 bestanden habe
und eine Abmachung zwischen den

seine Truppen in Galizien dadurch allem Nachdruck unterstutzen wurden
Villa's hiesiger Vertreter beeilteschwachen wurde, daß er einen gro

Oesterr. Transport-Tampse- r

versenkt!
London, 3. Juni. Eia in dem

Marmara Meer operierendes briti
fches U'Boot versenkte gestern in der
Pauderma'Bucht einen großen deut
scheu Transportdampfer. Diese Bc
kanntmachiing wurde hier heute amt
lich mit dem Zusatz herausgegeben,
daß dort noch weitere britische U
Boote in Thätigkeit seien.

aber nicht, ob dieses nur ein Scheinßen Teil derselben nach der Grenze sich denn auch, dessen BereitwilligVer. Staaten, England, Frankreich
und Rußland bestehe, wonach dieseItaliis werfen werde, hat sich nicht angriff ist, um zu verhindern, daß

die Russen mehr Truppen von dort
seit, die Wünsche des Präsidenten zu
erfüllen, auszusprechen. In derMachte vereint gegen Deutschlanderfüllt: :m Gegentheil hat er noch

zahlreiche Verstärkungen erhalten. zurückziehen, um ste nach Gallien vorgehen sollten; dieses Ueberein
kommen soll noch heute bestehen.

Note an die mexikanischen Parteifüh
rer foll eine Frist von 2 Wochen fest
gesetzt - sein.

zu senden. Die Deutschen mid Oe
sterreicher behaupten, daß sie wäfy

Auch scheint fern Munmonsvorrath
unerschöpflich zu sein.

, Mit allen den beiden Central
.IL1.L.. L. li.r. V lirr

rend des Monats Mai 300,000 Rus
sen gefangen genommen und eine

Zungen Leute selber gegen die Be
mühungen ihrer Eltern um Befrei
ung auf. Die Regierung der Vor.
Staaten bleibt aber trotzdem bei ih
rer Forderung. Alle anderen find
ohne jede Streitigkeit freigelassen
worden. Allerdings hatte unser
Staatsdepartement in jedem einzel
ncn Fall den Geburtsschein des be
treffenden jungen Mannes vorzu
legen.

Im Falle von LlKvellyn ist dem
Staatsdepartement keine Unterstütz
ung zutheil geworden. Erst als der
junge Mann verwundet in einem
deutschen Hospital lag, drang er in
das Staatsdepartement, von der
deutschen Regierung seine Freilas
sung zu verlangen, damit er recht

zeitig nach hier zurückkehren könne,
um noch als Student in Aale ein
treten zu können. Dem Staatsdepar
temcnt war mitgetheilt worden, daß
er bei einem Ausbruch jugendlicher
Begeisterung" ins deutsche Heer ein
trat. Llewellyn sagt, daß er bei

Ausbruch dcS Krieges in Paris gc
Wesen, aber sofort nach Deutschland
abgereift sei, wo er dann, verschiedene
Versuche machte, ins Heer eingereiht
zu werden. Während der ersten
Zeit sei das Leben in den Schützen

graben erträglich gewesen. Wäh
rend der Wintermonate hätte er we
gen der nnsanitären Zustände es
nicht mehr aushalten können. Be
anite sagen, daß Llewellyn's Ersah
rung typisch fiir alle amerikanischen
jungen Männer, die ohne Erlaub
niß ihrer Eltern ins Heer eintraten,
sei. Jung'Amerika ist beinahe ganz
Alliierten-freundlic- h. Llewellyn ist
der einzige Amerikaner, der nach den
Registern des Staatsdepartements
ins deutsch Heer eingetreten ist, um
gegen die Alliierten zu kämpfen.

Rom, 3.' Juni. Presse und
Publikum in Rom beschäftigen sich

eingehend mit der Möglichkeit des
Eingreifens Bulgariens und Rumä
niens in den Krieg. Allgemein
hatte man fest in Italien geglaubt,
daß Italien nur den Krieg an Oe-

sterreich zu erklären brauche, um Ru
lnäiiien ebenfalls auf die Seite der
Alliierten zu bringen. Jetzt ist je
doch schon eine Woche vergangen, oh
ne daß Rumänien auch nur den An
schein erweckt, als wolle es seine
Neutralität ausgeben.

Aus offizieller Quelle verlautet,
daß Rumänien immer noch in Un
terhandlungen mit England, Frank
reich und Nußland über die Anerken-

nung seiner Forderungen stehe. Nach
den letzten Berichten soll Rußland
nicht geneigt sein, die, wie Peters
bnrg sagt, übertriebenen Forderun
gen Rumäniens zu bewilligen.

Paris, 3. Juni. 5iönig Victor
Emannel von Italien hat Rußland
nnd Rumänien seine Dienste ange
boten, um die Sachlage zu klären..
(Die Bande vertheilt das Fell des

Bären, ehe sie ihn erlegt ljat)

Tie Eingemeindung.
Die Stadtkommissäre begannen

gestern mit den Berathungen über
die durch die Eingemeindung von
SüdOmaha und Dundee uothwen.
big werdenden Schritte. Mit Be
friedigung . wurde aus das starke
Votum in Süd-Omah- a für An
schluß hingewiesen und darauf auf
nlerksam gemacht, daß nur die Ueber
führung der Finanzgeschäfte Schwie
rigkeitcn machen wird. Wahlschein
lich noch im Laufe des heutigen Ta
ges wird der Wahlkommifsär dem
Gouverneur das amtliche Abstim
mungsergebniß übersenden, der als.
dann dem Stadtclerk ein Schrift
stück über die Eingemeindung übe?,
sendet. 10 Tage später gilt diese
dann als vollzogen. Der Anschluß
der einzelnen Schulgemcinden geht
automatisch dmnit vor sich.

B. F. Wurn, deutscher Opri
ker. Augen untersucht für Art!,

Deshalb fordert er die deutiche Öle

gierung, auf, um kein Iota von ih
rcm Standpunkt abzuweichen.

Zwei Schiffe versenkt.

Neue GeschaftsfirmiV.luiiujiLH jit Kycvvie eijunoun iiis
kolossale 5eciegsbeute gemacht haben. Die Herren I. E. Busch und Fritz

Borghoff (Letzterer hat seit Jahreil
Mitteln wird die Kampagne in Ga
lizien durckz die Deutschen und Oe Sei dem, wie da wolle, die Russen

London, ?,. Juni. Der belgische
Fischerdampfer Delta" wurde in mn dem Chicago Liquor House inleisten trotzdem hartnackigen Wider

stand.
J-- , sterreicher weiter geführt. Offenbat

Ha- t,,...fri i..utj.. cf.-- ir vr.-- i Verbindung gestanden) haben imder Nähe der Scilly Inseln von eim.iuiyi uri ueuiiujc aruiiir vuuci
einen politischen Zweck. Er bcab.
sichtigt, die Russen vernichtend zu

nem deutschen Tauchboot torpediert
lind versenkt. Die Mannschaft ent

schlagen, um Rumänien und andern kam in Rettungsbooten.
Der russische Dreimaster Mont

rosa" stieß in der Nordsee auf eine

Zimmer 1 Frcnzer Block ein Ber.
sicherungsgeschäft und Grunöeigen
thumshandlung und alles, was mit
diesen beiden Geschäften in Ver
bindung steht, eröffnet. Beide Her
ren sind in Omaha und Umgegend
vortheilhaft bekannt und absolut zu.
verlässig. Es dürfte ihnen deshalb
nicht an Kundschaft fehlen.

omrnwst imN tanrfrtnf 'T'irt V!!?iit- -

e.lkaiistüZtcn vor Augen zu führen,
wie nuhloZ ein Eingreifen ihrerseits
in den. 5!rieg sein werde.

Offizieller österreichischer Bericht.
Wien, über London, 3. Juni.

Nachtwächter angeschossen.
Gestern kam in der Anlage der

hiesigen American Smcltuig and Ne.
s'ining Company eine Waggonladung
ungemünzten SilbcrS an und gegen
Morgengrauen bemerkte der dort an
gestellte Nachtwächter Joseph Sher.
lock, wie zwei Männer sich an dem

Wagen zu schaffen machten. Er der
wieö sie von dort, doch schoß einer
der Räuber auf ihn und verwnn.
detc ihn unterhalb des Knies. Als.
dann entflohen die Verbrecher und
Sherlock wurde in das ClarksoN'Ho.
spital gebracht.

Das Kriegsamt hat gestern Abend

wumm. miv AiV iilUiHlm
schaft wurde von einem norwegischen
Dampfer aufgenommen und i Hull
gelandet.

Dr. Dkruburg kehrt heim.
New Nork, 3. Juni. Dr. Bern

hard Deriibnrg, früherer deutscher

Italienische Torpedo.An griffe.
ruf, 3. Juni, über Paris.

Hier eingetrofsene Nachrichte besa
gen, daß 2 italienische Torpedo
boote in die Bucht von Trieft ein
drangen, dort 2 österreichische Han
drlsdampfer versenkte und einen
österreichischen Hilfskreuzer bcschii

digten.

Tokio, 3. Juni. Die Abhaltung
einer gegen die Regierung gerichte
ten Massenversammlung artete zum
Schluß in wahren Aufruhr aus. Die
Polizei mußte einschreiten, und viele
Berhaftungen wurden vorgenom
wen. Ein im Abgeordnetenhaus?
gege die Regierung eingebrachtes
Mißtrauensvotum wurde mit 232
gegen 133 Stimmen niedcrgestimmt.

Berlin, 3. Juni, über London.
Daß Teutfchlands Mkhlvorrath nicht
unzureichend ist, beweist die amtliche
Ankündigung, daß der Brodpreis i

i!roß'Bcrli,i am 7. Juni wieder her
abgefetzt werden soll. Bom selben
Tage an soll auch das Backe von
Wcißbrvd wicdcr gestatte, werden.

folgenden Bericht herausgegeben:
Trotzdem alle feindlichen An

giiffe auf unsere Stellungen am
zechten Us.'? des Tan blutig abge
, Magen worden sind, setzten starke

Koloiiialsekretär, der die Interessen
Deutschlands in den Ver. Staaten

Kindliche treitkräfte gestern wieder seit Beginn des Krieges in nicht

Allgemeiner Sonntagsschlxfz.
Hastings. Ncbr., 3. Juni. Als

ein Erfolg der Bemühungen Mahor
Madgett's, die Schließung von Bar
bier und Kleiderläden an Sonnta
gen streng durchzuführen, wurden
jetzt Petitionen in Umlauf gesetzt,
in denen auch die Schließung von

Garagen, Zigarrenläden Drogen
Handlungen und CaiidyVerkaufssteI.
len an Sonntagen verlangt wird.

amtlicher Form wahrnahm, wird in, z,:'n Sturm an; aber vergebens war
' i nli'Z Atlirni?, hlr MussstN mihiin. nachiter Wcche auf einem Dampfer....... v U.Htt. .t.fVIl'

1 . w.'ise wurden sie durch unser Klein der Skandinavischen Line die Heim
reise antreten und über Kopenhagen Peter Weitz, im St. Joseph Ho.

spital thätig, erhielt ?!achricht von

i n'.edergeniacht, ohne da,;
l sie auch nur einen Fuß breit Bodens

1' ".?entten halten. Auf der närdli

Germania szu Jtalia): ..Ich habe
dir Treue geschworen und Treue ge
halten." Jtalia: Das war dein
Eid!" Germania: Tu hast mir
Treue geschworen und die Treue ge
brochen." Jialia: Das war
Mein Eid!"

oder Christianla nach Deutschland
zurückkehren. Wie es heißt, hat die

rtiVftf Hui ttTVtmn.AÄs f,f,.. :
seinem Vater, daß sein Bruder Jos.
Weid bei den Kämpfen am Äser Äbonnirt auf die Tägliche Tribüne.britilche Negicrnng ihm sicheres Ee

leit versprochen.

i a v ' vuiv ntifjjt ijuvi, iuil
.ic't Leiters Forts gestürmt lind uns Kanal aeialleu M WQ M KM durch die .. UsuAllZf2rx$M E&äm,-


